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Auf den namen Golias stofsen wir in allen deutschen Handschriften

niemals, dagegen ist die benennung secta Decii für spielbrüder, hergenom-

men von dem namen des würfels selbst, so wie der schon zu altdeutschem

Sprachgebrauch stimmende ausdruck Hashardus (*) ein zeugnis für des dich-

ters langen verkehr unter den Franzosen. Bedeutsamer wird aber der neben

dem personificierten Decius stehende Primas vilissimus sogleich für unsre

Untersuchung werden: dieser Primas ist nichts als wieder ein andrer im mit-

telalter gangbarer name für archipoeta.

In einer Venediger handschrift des vierzehnten jahrhunderts fand ich

nemlich 'versus Primatis presbyteri] die auf ein haar denen des archipoeta

glichen, und das gereimte 'consilium Primatis de uxore non ducenda,3 ist

ohne zweifei das bei Wright (oben s. 30) angeführte werk 'Valerius ad Ru-

finum de non ducenda uxore,3 in welches aber hier Petrus de Corbolio (bi-

schof zu Cambrai und erzbischof zu Sens, 1222), ein Zeitgenosse unsers

dichters, seltsam genug mit Johannes Chrysostomus und Laurentius zusam

mengestellt, miteingeführt wird. Wer noch zweifeln wollte, dafs dem archi

poeta auch die gedichte des Primas gehören, würde überführt werden da

durch, dafs im codex gleich nach dem schlufs des lieds de uxore non duc.

vier Strophen aus unserm zehnten, das in keiner zeit seine Wirkung verfehlte,

geschrieben stehn. Wie abbas, prior, subprior scheint die hohe geistliche

würde des primas scherzweise zur bezeichnung des umziehenden vagus scho

laris verwandt, den auch der name archipoeta verherrlichte.

An dieses ergebnis reihen sich zwei andere unverwerfliche Zeugnisse.

Die schon angezognen annales colmarienses nennen unmittelbar hinter Hugo

Ripilinus de Argentina, frater Henricus prior basiliensis, Fridankus vagus

und Conradus de Wirciburc: 'Primas vagus multos versus edidit magistra

les 3 ( 2 ). Es scheinen lauter in der dortigen gegend bekannt gewesene Sänger,

Conrad lebte lange zu Basel und starb zu Freiburg im Breisgau, Hugo war

aus Strafsburg ( 3 ), Heinrich aus Basel, Freidank mufs auf jeden fall in jene

landschaft gekommen sein, es ist seltsam, dafs ihm, den diese abhandlung oft

(*) Haupts Zeitschrift 1, 576 und deutsche mythologie s. 841.

( 2 ) Haupts Zeitschrift 4, 573.

( 3 ) Nach Schilters vorrede zu Königshofen erscheint ein Hugo Rippelin 1230.1237. 1239

als magistrat zu Strafsburg.


